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Außergerichtliche Streitbeilegung bei integrierter Bauprojektabwicklung [BA 246] 
 

 

Bauprojekte sind extrem konfliktbehaftet, was mit der großen Anzahl an Projektbeteiligten, den 

verschiedenen Interessen und Risiken und der enormen Drucksituation zusammenhängt. Bislang 

finden außergerichtliche Streitbeilegungsverfahren im deutschen Bauwesen trotz der allgemei-

nen Unzufriedenheit mit Gerichtsverfahren kaum Anwendung. Diese Arbeit gibt einen Überblick 

über die verschiedenen Verfahren und beleuchtet, basierend auf einer umfangreichen Literatur-

recherche, die jeweiligen Vor- und Nachteile. Da die Auswahl des geeigneten Verfahrens für die 

Akzeptanz der Konfliktlösung entscheidend ist, wird die Eignung der verschiedenen Verfahren 

bewertet. Grundvoraussetzung für den Erfolg eines Bauprojekts ist ein kooperatives und vertrau-

ensvolles Verhältnis zwischen den Beteiligten. Vereinbarungen, die in Bezug auf die Streitbeile-

gung getroffen werden, fördern dieses Kooperations- und Vertrauensverhältnis und sollen eine 

schnelle und erfolgreiche Streitbeilegung ermöglichen. Die integrierte Projektabwicklung strebt 

durch die gemeinschaftliche Planung und die frühzeitige Einbindung der Projektbeteiligten einen 

effizienten und störungsarmen Bauablauf an. Im Rahmen dieser Arbeit wird aufgezeigt, wie die 

Anwendung außergerichtlicher Verfahren bei integrierter Projektabwicklung in Deutschland ge-

fördert werden kann und welche Voraussetzungen dabei erfüllt werden müssen. 
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